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Das Schwälmerleben im eignen Sprichwort.
Beitrag zur Kenntnis der Schwälmer Denkart.

Bon Ioh. H. Schwalm. Originalzeichnungen von I. H a P p.

(Fortsetzung.)

Noch trauriger sieht's beim dritten Bruder aus.
Das ist ein rechter Bauer Rückwärts geworden.
Er' lebt nicht nach dem Grundsatz: Ärwet macht
d’s Läwe siss (Arbeit macht das Leben süß), sondern
nach dem andern, bequemeren: Fäulheet stärkt
die Glieder (Faulheit stärkt die Glieder), cm Bollern
dutts net (Bollern (= sich übereilen) tut'S nicht. So
hatte die Schnecke gesagt, da war sie 99 Jahre am
Baum hinaufgeklettert und dann wieder herunter»
gefallen). Bä schlefft bis de Watz kreht (Er
schläft bis der Matz [= Eber) kräht) und kommt
dann schnurstracks dahin: Ein Wättshäus stecht
im kee Reis kee Öj aus (Im Wirtshaus sticht
einem kein Reis kein Auge aus. Der Spruch wird

besonders für Holzhauer gebraucht, die gern in der
Schenke sitzen) und: Bet gehatt on doch gelabt
(Nicht gehabt und doch gelebt).

Seine Frau fangt. 5er abner Leit Ratte on

fer sich kee Me'is (fängt für andere Leute Ratten

und für sich keine Mäuse). Sie hält's mit Pann-
kuches Salweng (Pfannkuchens Rand; Salweng
----- Salband), Eisekuches Rängftche (Eisenkuchens

(Kachelkuchens) Kruste), Kräppels Krüst (Krapfens
Kruste) on Gengdersch Kröngm (Ginters (Leber

wurst, gefüllter Schweinemagen) Krume). Wenn
geschlachtet ist, will ich liwwer ähr Gebätbuch
bie ähr Fättpännche seng (wollte ich lieber ihr
Gebetbuch wie ihr Fettpsännchen fein). Dafür ist
sie ein Schmeckewehlche (Schmeckewohlchen) und
es geht immer Blengmche blo (Blümchen blau
— lustig) bei ihr her. Bezüglich der Reinlichkeit

im Haufe macht sie's wie „jene Frau", die sagte:
Es muß alles ree on sauwer seng, do kehrt

see de Desch merrem Mestbäse ab (Es muß

alles rein und sauber sein, da kehrte sie den Tisch
mit dem Mistbesen ab). Oder gar wie die Schwester
davon: Es muß alles ree on sauwer seng, do

lackt see die Maus, die en de Schmaand gefalln

wär, met d’f Züng ab (Es muß alles rein und
sauber sein, da leckte sie die Maus, die in den
Schmand (Rahm) gefallen war, mit der Zunge ab).

Dieses Müßiggängerpaar, das die Däuwe net
herre könn besser sesam megeläse (das die Tauben
nicht hätten besser können zusammenlesen) — Gleich

und Gleich gesellt sich ja gern —. wartet von Jahr
zu Jahr auf das Glück, das kommen soll; denn
bär Gleck höt, meinen beide einstimmig, däm
kalbt de Schnetzbaank on kreit zwe Mese-


